
----
Vlirt'l von den als Q:lf)lIe der En-t;\~i.cklung 3,usgega::1.·­

gen und 1i e (l."t""~''''''i::;';if.,rtQ.nC!''I'\·.·'I'I~I''''1-->t:'I als dil:~ Jt.Jrrti ~'i';'j.k-


Jung der ßanzts-:u :PGt:~lit;ät bt:0timroend erksr..nt S!') t:!*gibt Bich 


daraui~ der {Jnd,gült:i.g~ B'l<Jueül mit ';ilne I." liocb mit. 

!tQmer;:ten. bebr'J.~et;et~u unt el'schJ91~ 


<let e:ü;1'aehe Keusalgesetz.e von fUn1.-ti;JD.al-str!lkl;u,rellen Geset­

'Cl 14 \ 

zen als hc~al.'em T;yp. <C,' 'I Im Anklang an ZelelJ;Y müßte man bei 

der Totalität zugrunde lie­
ge!.J., VOll Gesetzen spreohen. Die dem 

dieseL' G:eSt.,.~ze eLtspre'cbende :t~ausa.leJJffM;sung begreift (,!,ie Ur-. 
saCO\3 ~~als (wir'k~Il(:;~::f' !~lomen:tv ei::.e;;s S1011 eD.tw.i,ck~;IDdeL~ OI:'gW:-i­

")I"lt.:;"
sehen 	Gal.1ze!J.H~ f".,,,,, Zel.en,.y "";.,!I~j,~,"t naf~b,s da13 die ]j"'~:;age n~,ch Cl,):!:l'..... 

UrzEtc.be einer ~2:r~f;(;l.l(tiln.l!1g ii:': fi0.b~~tert der '1;0 t eJ. i tät ~ron de-r 8~lbst­
des WeSens 8,'u.sgehen un.1B I daß die WidersI:;rüGbe auf-· 

gedeckt \'t['3:t'tlen müs sen, d ~:t-'en und IiJ Sl;.r:i~ :t!iur E~lt­

stehl1.ng d.er l)(~tJ:.'e:fJ.~e1Jd(~n E:rscbt,~lIJJlns daß dHJl1 ;;leü,i:,l ­
~~ei tig 8,uch dt e hLstiorische 	 de'!.' Entstehull8 d.ieeer 
IrTScheinunEj aufgedeckt ~T~rden Damit ist gleichze:ttig 
die Einbeit von bi8Tj~Jrischem tFld JüGlsGtem Herangehen a,C) deu 

.fJ.otweudtg;,\ da bestiril1D.t'6 

der sic..~ entvl:i..cksll·.den 'Iota.l tt,;'it logtEch nicht ~~lEd. tjb~~r SJ nd:lt 

sonderr.. h"i.s:boriscb konst2.t;i.ert werden mi.~~,:;sfH1 und L,!l3e:r.-J:'JUi eta 

historj~sClle den. Pri.Lt~ßtei.I; für' rl.c::,t" :L:~;e J der 

dsrs0ell t',. Eiltf,::' 

di.<: lmwendung der 
drei GruIldgesetZle, 1er Die.l'3kti.k in illre!· 1ij,M!ei1; :L;pJ-Üil"(ln.t., Di,:: 

der '>~.:idersprücbe i.~n(1 ihrer sieh &ntwtck,r~lDden Ge­

geusätze verlangt d.ie l::rforschuD.g i.hrer ZUil~ichst quaatl);ativ'en 

E.Llt~vicklUJ,;_gf ji~ titer djee Verhndsrung des z;~N:Lsc~J.en G{~g8n.~'" 

Hätzen -bf.)stet1f~n<ien !fKriift'everb3.1Ln:LssesH vcn Un~ers(;h::l.oden fiber 

Gege:n~jätz.e bis zu.m Koni:'likt beie.er .Geiten gehen kann.~ e:::'·fordart 
die der neuen ~ualit~;lt d.6r e:1.ner 
BrSCheil1llX1g, die d:i,e alte c{c:..9.1it~it ablöst, erfordert; die Dm:­

s'cellung de8 von -jer al't~n 7.ur nauen .:11 

(jnteI'8UGhu~1g j we.lcrH? ~r:)mente v'c.ruich tet ~ welche a'jfbe;vti}:n."t ~ 

welclle höberentwiG~'celt werden, \1"e::r:IBx~t :':ie "Liili;el+,suchttlJ.€: tlf:!l 

Reih,?: von dj,alek'~iscb'::7n f;egation~n~ di$:'> den G~saJrbp!\()ZfJl~ 8.U~­

UlA.C'bcO", T}lBse P'nterBucü:Jr..s wiede:'Urn set7.r':~; vQ:t·aus~ jenrJn Allsga!lgs'­

8?) 

TpUWd de't' Enta:icklung der Ito't;:;.lttät ~u fi,ndeü~ in dem der GJ:-1.lud­

der ElrsclJeinllng seinen ersten Ausdruck flllde'l;, jener 

Ausgangspunkt, alls dem sowohl histOl'isch als a'~ch 

logil>ch ablei tb~(,'t' di.a Ev,twcicklung der Gesamte1'8cbeinung dadu.rch 

:2esultie.I't. da.Ll el' die Keimform der sich Elr::!iwickelnden W.Ller­
?"I '7,\

(h:u~st;el1t. ..... I/Da d:iB sich ent:faltenden Gegarte·ätze zu 

n.i-ihers:c· der führen, 
ein c'ir,;t'Rches, ebstra.ktes 

da.r, "IOn. deru aUd üas l.uf.ste:~.gen vom. 

Abstrakte'1 ::;'111 Konl<'..retell erfolgt. Hierb".i ist Zu beachtiFlD.. daß 

!),uch die Einheit yon Historisohem und Logischem e:tne d.ialekti ­

scbG Ei.n11~it darstellt, die den Urd:;er-scbif:cl e~ln.schli<.ej~t. Histo­

:.'i8ch;;lr AttsgangsJ:'2unkt. der Entwicklung der kap i tf<"llstise-hen Pro­

du..1rt.iON,verl'l'iltn:l,8se hrt die U'l.'sprü,ngliche Akk'<1Jlllüat,ion. Di!'lse 

<!ll'sehei:o:i:; ciecoch beJ. Me.r,X' BeuIÜhen, den lOi;;üicben Ausga:a.gspUJ:lkt ~ 

d, h. die Aus@'ßJ.:ngskateeorie zu finden, nie als des 

Begi!L71ß der tlH~!Jretischea En.twi.~klu1lg" Das fitrl et seine Ursa-~he 

clarin, daß die Akktu'1lulation zwar den Ka.pitalismus 

historisch einleit 61;, jedocl1 nicht Z11 seinen ,Pl'odu).rr.ionsverhi:i1:t­

ni8s-~r: g~hört" D:leae sind viel.m.t::;hr das Er;ebu.is ds::­

l).·~hen AkkUülulöt.icn ,. Ins.gss&llt es um di8{;,'uct~ckung des 

WeS 13:11.:.-; d.er r'rod1.1.ktionr.,ytlJ:'hälti:Üse6,. wobei das 

:VG~en als e:'n :~~cxik:ret-AlI8em6:Lues si,eh 'tor;. 

dtidurcb unters(j.c~f.)j det? daß es nicht das den ];rsc,he i.uungen 

setlechtnin CeJ:leinaam.e. w91(;l:!es durch Vergl""icb zu isol::!.eren ist. 

daI':? Gellt, sone.<'l'!} eB >ei.ne Bezieh1.wg ausdrückt. 

auf der die Selb~1tbewegang diese:;:- ?T'oduktionsve:r:-häl1:;nisse '09,­

r','.bt, 	 210) 

't{IIIc; 	 Studiillll aui~ Vi.::t~~3cb.icdeD.en S:p.~2d"a.lgebieten zv:r Fu.ndierung 

der ökon0m16chen Il(;::,schung fl
• ___c__, ____~_______,, __________, ____ 

1.~arx bemUl1te $iC~l in der zweiten Hälfte des Jahres 185'1 \mrJ. zu 

des ,TaJlres -1852 U~ einen Verleg/n.' für sein •• wie er da­

Qals noch hoffte - ku.y'zfristig :t'eri;igzustellendea ökono:llisches 

~Iie:!'kq All 2.3.2.1ßS2 m.ußte er j!3doch LassI?11e mitteile:Ol "Icb b~be 

defin2.tiven R6:f.'llS des Eu<-:hhän/llers t'ür meine Öko!'!,omie ~!'hal­
...,'"

ten .. H 	 t';. j Es Wh:J:1 abe!' ni,abt nur d:i..ese:' äu~ß:e-re A.nlRß, der Marx 
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(lavon abhielt, "zu Hause" mit der Darstellung des ökonomischen 

Werkes zu beginnen. Zwar schrieb er am 27.6.1851 an Weydemeyer, 
daß es ihm nioht leicbtfalle, die Studien abzubrechen, weil "der 
Stoff so verdammt viel verzweigt ••• Trotz alle dem eilt die Sa­
che dem Schluß zu. Man muß einmal gewaltsam abbrechen". 220) 
Offensichtlich konnte sich Marx jedoch nicht entschließen, den 

Forschungsprozeß "gewaltsam ab (zu)brechen", weil er sich der 

vj.elen noch offenen Probleme bewußt war. Allerdings zeigte sich 
in den nach Herbst 1851 entstandenen Exzerptheften ein geänder­
ter Verlau.f des Forschungsprozesses. Marx stellte die Syst6m­
überlegungen zurück und wandte sich Spezialstudien zu, die er 

für die Fundierung gewisser Teilbereiche der politischen Ökono­
mie für notwsndig erachtete. 

In den Heften IX und X befinden sich vorwiegend Exzerpte aus 

Schriften englischer bürgerlicher Ökonomen, die zwischen 1830 
bis 1850 erschienen waren. Wenn scbon kein Verleger für seine 
gesamte "Ökonomie" zu finden war, wollte Marx wenigstens eine 

Einschätzung der Entwicklung der bürgerlichen Ökonomie nach 1830 
vorlegen, über die bisher noch keine verallgemeinernd~ Arbeit 

publiziert worden war. Am 19.8.1853 bot er dem Verleger Brock­
haus eine solche Arbeit unter dem Titel "Die moderne national­
ökonomisehe Literatur in England von 1830-1852" an. 221 )Dabei 

wollte er sich sicher auf die entsprechenden Exzerpte der Hefte 

IX und X stützen, Auch diese Veröffentlichung ka!ll nicht zu­
stande. 

Im Heft XI konzentrierte sich Marx auf das Studium von Veröf­
fentlichungen, die Material über die Lage der Arbeiterklasse 
enthielten. 222) Aus Arbeiten von Hodgskin 22;), Owen 224), 
Senior 225), Torrens 226), Fielden 227), Laing 228), Hopkina 229), 
Gaskell 230 ), stirling 231) und anderen notierte er sieb Fakten 

zur Beschäftigungslage der Arbeiterklasse, zu ihrer Organisa­

tion in Gewerkschaften und deo ge~ihrten Streikkämpfen, zu den 
Auswirkungen der Maschinerie a~f die Lage der Arbeiterklasse, 
zu' den gesundheitlichen Verbältnissen der Arbeiter und zur DJhn­

entwicklur..g. Er bereicherte d8lllit den riesigen Viissensspeicl;ler 

aus vorangegangenen Perioden, auf den er im ersten Band des 
"Kapitals" in verallgemeinerter Form bei der Illustration des 
'MeLrwertgesetzes zurückgreifen kOI".nte. 
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wä.hrend Marx schon in den Heften IX und X der Grundrenten'theorie 

besondere Aufmerksamkeit geschenk.t hatte, enthalten die Hefte 
XII ll!.Id XIII fast ausschließlich AuszUge zur Entwicklur...g des Ka­
pitalismus in der Landwirtschaft und zu.~ Grundrententheorie. 232) 
Schon im Hef't V war Marx bei der Analyse einer Preisetstistik 
im "Economist" auf eiD wicbtiges Problem aufmerksam gewoJ.'den: 

"W:i.e isr es mögliCh, daß der Getreidepreis fällt und gleichzei­
t:l.g dle Rente steigt, ohne dui3 Ricardos Gesetz; umgestoßen?" 233) 
Diese Fragestellung war folgenschwer, weil sie nicht nur eine 
Grundthese der Ricardoschen Differentialrententbeorie in Zweifel 

zog, sondern weil Marx auch selbstkritisch die eigene Position. 
die er noch im "Elend der Philosophie" eingenommen hatte. übe.r­

prüfen mußte. Er ::rtimmte dort noch Ricardo zu: "Dann illall 

in dem Grade, wie die Bevölkerung anwächst dazu über, Land ge­
ringerer Qualität zu bearbeiten oder in denselben Acker neues 


Kapital hineinzustecken, welches verhältnismäßig weniger Produk­

tiv ist als das zuerst; hineingesteckte", 234) Malthus hatte auf 


diesem "Ricardoschen Gesetz" seine Konzeption des 


"Gesetzes vom abnehmenden Bodenertrag" und das Be­
völkerungsgesetz aufgebaut, wonaob die Bevölkerune die Tendenz 

habe, sich übel' ihren "Nahrungsspielraumn hinaus zu vermehren. 

Ricardo selbst batte sehr weitgehende fehlel'hafte Schhl.ßfolge­
rungen aus diesem "Gesetz" gezogen, wie die Notwendigkeit dei 

Existenzminim\ws des Ißhnes (Lohnfondstheorie), die Akkumula­
tionstheorie und den Fall der Profitrate, Methoaologisch ist die 

Auseinandersetzung von f,tarx mit dem "Ricardosch",n Gesetz" und 
vor allem mit dessen Malthusseher apologetischer Nutzanwendung 

von groBer aktueller Bedeutung. Die inneren ',Viderspriiche der 
kapitalistischen Produlctiollsweise werden '{on den Apologeten in 
Widersprüche d~s Menschea zu seinen natürlichen Ressourcen um­

gef~ilscbt. Die 'lersc.hlechteI",lIlg der Lage der ArbeiterklaSDe er­
scheint nicht als FOlge der kapitalistischen Ausbeutung, sondern 

als 8,ngebliche Folge ihres "begrenzten Nahrungsspielraums" •nie 

Beseitigung des Kapitalismus vermag nach dieser Konzeption nichts 

an dieser angebHcb konstitu.tiven Situation zu ändern. In der 
einen oder anderen Form ist der Malthusianismus - bereinigt von 

seinen of:i'ensichtlichen übertreibungen - Bestandteil auch mo­
derner Konzeptionen der bürgerlichen ökonomie. Die Tendenzen der 
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r 

quantitat.iven. ED.twicklu:ag der PI'Oduktivkrättc werden "'xtrapcliert 

lJJ:I.d mit den bekamrten vot"hanuenen natü:r.·liche.t:l .tI.",srwurcen kOni'l:Oll­

tiert. Daraus werden Gr{lm~en cles Wac.hstui!ls abgel,ütet; die im 
Extl.'"mfdJ.l. zu angebl:i.ch unüb,,:rvvindlichen Hinde:rnissen für die 

gesellscr.aftliche 'l'l~Tden: G1:le::-;bevöll~e.;::ung. sillkertd,~ 

r\.·risen~ b;D.el."""G:tekrisen \lew" 
GelIon in 

.Marx} U!lf d.~r Grü.ndl"'eble::­
dieser ::larin d~ß si<'! 
den WachstumsprozeB der Produktivkräfte als einen ]''''in qu.ani;l. ­

"'::ativen Prezeß oetl>..'l.Cntete. ~Ia.t·x wies nach. daß e::: keine llatair ­

lichGn Grenzen f'l.i.r di.e der PI'0dukti vkräfte gibt, 

wenn die Schr@lken gesp·.r.e.ngt werden, die innen die kapitalist:l. ­

sehen PI'0,lulttior:sverhältniI3Be setzen, wetl W1S;3€lll:;\chaft und Tech­

nik sich (:ualitativ weiterentwickeln und sieb damit die Produk.­
tivk~äfte ständig auf einem höhereu. Niveau kOIl­
nen tt 

Al:l.gerltgt durch Preis-

ci" prices" 

und tm r; ECOXhJmistH 
V), in Tookes Ir und IV) und iu 


Jacoos "An i.r.quiry iute tbe causes o:f Il.g~'iculture Dü~tresli!" 


IV) hatte Marx schon im Januar 185-j den Grund,f$hler der 

Ricard(;~lChe!l Dl.fferontialrententheorie <n::,annt. Es ist keinei.>-. 

falls eine 3edi.ngul'-!; der Diffarenti.alrerrt!5< C!(i.ß nli 


nach Hallrungsmitteln zu ill1.:l€I' unfn1.Ohtbare.:re!l. Bode\l'­

arien Uber:gegarlgen werden mi.LBte. Am '1.1,185'1 sctl'ieb lE,~r:li. 8.1, 


Engels: "Kei.n Z,,:':iiel, ds.ß immer schlechtere Erds,rten in Bebau­

ung geset;zr. werden mit <leT,. I<'ortschritt d~.!' Zivilisat;:i.c,n, Ab",r 


dcu3 dies\!) schlechten ErOo1.'ten relativ gut 

s:tnd gegen di", fl'illmr de;;:; Fol~ts'~.hritts der Wis­
sel1sc.i:lai't und Indi.wtl~ie." 


T!'Otz der K.ei tik u~s falschen J~J.e!~ent;s der 

tbeori~ übernahm !\r,9.rx zugleicl: deren, von Ri::ardo 

n"tionelle:::l Kern. Mal'x stimmte Rülhn:los Krii;ik ao den 

tiscben Rudil<lenten i.n der Grundrententheorie Adem SlJlltb' zu, 
ebenno ;;;ie er R'ccardos daß di~ Grl.l.",:drenterJtheo!'~e kOD~ 
sequeJ:!t auf der Basis der A:rbei tRwerttbeori e e::'klioi,l't werder. müf~.., 
te, teilte~ Dle tJrsach8 der Differenti&lrerrt.d i;a"t die a't-~ 
1!,'Jlt,lta Ft'~H'!!rtb:trkeit: j:~·Jr..dern die -r."als.tivs F'rilc.htba:r:i>0it ~ 

rvia:t.:'z f\inrt'e l.t..afar:ßrE;,t0h~ durc~'\ r UI::1 Sei:c:e neU.e Erk-aunt; ­

nis -:.tl:t spj, t::1..~ v:~ iSi.::i ~~n1S(;t) ":l.f;",,:li eh Z"J fund:'~ er ~:ü'" T>n Sef't und XI: 

findt'3n ~iiGh lfrL.1'aI!.brei;Jr~r~ ~::xze!"pt€ ;;bl!'!' ·~.:Le a~u.e~~t·en ;;rgetnissl!: 

der' :ße8c·nd~rs b~'"-:i. de;n damalG fUbJ:8!1den Agro­

t~!"1eF1.i~,:t-')~ llustU2 li"3big fsnd lIIar::: eLle i-:~e:,t;?~t:igung seiner 

s(~hen Auffa3Dvr:.g von d:::1> ~,~ög~.i~j::.t:bit J~r:; lln"besr' €:f.lZtet1 V/;;.chs­

tt~x:tS der ~:·r·.)ciukti-v>.r5~:-t,~(' ,);.::rch 'Ncch8e.:'wirt::::'~l18:t't~ du.rch rltH . .i.&J.:\. ­

tige 3earbe:ittlllr:errl.e'tboden DÜ~f;l,l:;E 1st (lie ~30d<;nfruchtbar-­

kelt verbess:eru..~sflihiS,. Allel:. ~/~ort.0l1 2'.3~;) [, Jc1:!n.... 

;'n,.-1 ,\1"!.F·t~1 239) 'hekl"QI'~12'te?1 ~qaT<Y' tluff"_(:'''~''\1nr:t'' I"'·:;,;'''';",·,.stur.. _J.• 'A­~~ \......,<",... _ _""",,, '_(.,.) ",-"" .. __, "'4 '-"'••,<",I.A""""C.,1' 4...!""",,,,", 

Beten ist ohne g:C'5Bere 8cbwier'1gketr-",en E7t8ti8'~is~h zu 

ual~ :i.n d0Q #L?5 ,:; GÜLr~n, die seit ,\b:fass't-l.:"if'3 de]'.' Lond::Hler Exze::Irt'-, 

befte ·Tr~!.~··5Hr...gt:;)!~ sind, ill entw:Lck:t!!l~:;en ka.pi,tsliot:Lf2'tshe,r:{ I..Jin:­

derll di'5 BOdenertr'2.ge bodeutend. 3chn~<r..l~r ;;es<;:teg"'n (',ind alu di e 

\henn hl~ut;e ;-,uf di;:~r g:..'dc" t~o~:;z.jeIll \~i$le :v!illionen 

MenscJJ.en hungern müsse.n~ :Lö'\; die ~]I'sa.c.;he nicht in (teu begre!l.Z­

ten fvlcjgliehketten der Produk't;J v}'C:;..~iifte zu ':'.Flchen~ sondf;:rr.n in. den 

des !nrperiallstl1u~, der durch soi 116 

~..l"~haiEChe strtlttur~n in c.er I:F).(.ld"\lirtscb1:!.ft der Kolonialländer 

konservierte. Die FolGen der kolonialE'Yl Ansb~'1Xt;J.ng ware:c.. nach 

d~r D.D.:tj oTIalen Befreiu.ag nicht k"Urzfz-istig; Z:l überwindenlt 

Wä..h!'end Mal'x schon. 1850-'1853 d~n entscheid~l1-ien Erkenntn.1s:tori· ­
schritt :i.n der Differentj,alrententnenrie aI·zJ.elt~. war ihm zu 

dicstJfLl Zeit:pllukt das 7?.r·Ciblem c.e:c absoluten Rente no·:;h versi}hlos­

se!.I.~ Dgz1.l ff"Jhlten n.och die entscli~d"denrl6n theordtist;l'1E'll Vordel;' ­

glieder, wie der I'r'fehrwe.r't in se:Ln.er rp_':L:&on Ge8t;;9l.t~ dii:"~ (,r-gaJ:l;.i~­

Bc:t:e ~u.S;JJ0:nen~~atz1L.~ des die E:rker.r,:,tui(~ d~t;?i ~v"'er:h~1.t­

nisoes von W~l't lJ.nd Px·oduki.;ioul3pr·':!is, 

engen ~~1.:u;8:nllenhall~ mit der "?l:t.ssen~0h~.f"tltchen W'eiteJ:~ut;wick­

1.U11f'; der ])H':ferentialrente::1~h(>orü') st l".u'1d die 'flltssani'3chaftlich~ 

Beg~lilld'Jr~: de:;:- BevölkeriJ.Dgsth<:-:<ri e. 240) MaI'x und EngeIe standen 

1lon E{\g:i:.:11 "'.,brar ~a(f,,)nc'niscn€:n Studien 811 elllerrt nbatrakte!l Be~ 

VÖl;(~:rlt.rl.Q;agesetz; dtU; eil~e d~,Telrte 8ezi~!--t;.mg z~liiGcb.,n Nalu~I.l!'a8s­

!.;piel:r..>au.1"1. und l.~@vÖJ,.ker.J.IJ€::!sw$.chstu.m kor;s·tru5.. ~:rte ~ ät~J~erfri; krltldch 

g:, ..,;~;e::5~bcr, Mit der ~x/j.deriF~gu.. :Jg des uG~s~tzes vom s,bne,tw'1enrien 

}),;}1-·;t'nl~rtir~t~ h:·1, t:tF.!;: NL:.;rJ< f!~hon e j.r)~;:l ~)tütZ'pfelle:c' d61: Me~ltbv..s8ch~~n 
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Bevölkerungstheorie zum Einsturz gebracht. In den Londoner Ex­
zer:ptheften, besonder im Heft XIII, trug Marx eine Fülle von 
Fakten zusammen, die die Malthusscbe Fiktion des Bevölkerungs­
wachstums ad absurdum führten. Schon aus der Erfassung der empi­
rischen Bevölkerungsbewegung bei Alison 241), Reden 242), von 
Grey 243), Thornton 244), Barton 245) und Doubleday 246) wurde 

deutlich, daß von einer Vermehrung der Bevölkerung in geometri­
scher Progression keine Rede sein konnte, schon gar nicht in 
25 Jahren. Marx erkannte darüber hinaus, daß die Bevölkerungs­
en~cklung keine selbstgenügsame Größe ist, sondern von den je­
weiligen historisch-konkreten ökonomischen Bedingungen 
Er untersuchte die spezifischen Bevölkerungsprobleme bei Jäger­
und Hirtenvölkern, im anti.ken Griechenland und Rom und in Irland 
sowie die Unterschiede der Bevölkerungsentwicklung zwischen agra­
rischen Gebieten und in Städten in Europa zu verschiedenen Zei­
ten. Im Ergebnis seiner Studien konnte er im März 1853 in einem 
Artikel in der "New York Daily Tribune" nachweisen, daß jede Pro­
duktionsweise ihr eigenes Bevölkerungsgesetz besitzt, das von 
ihrer Produktionsweise abhängt: "Sie (die Völker, die an Völker­
wanderungen teilnahmen, d. V.) waren Hirten- und Jä§ervölker, 
kriegfÜhrende stämme, deren Produktionsweise für jedes einzelne 
Individuum weite Landstriche erforderte ••• Nahmen sie an Zahl 
zu, so beschnitt einer das Produktionsgebiet des anderen. Daher 
war die überschüssige BeVÖlkerung gezwungen, sich auf jene gro­
ßen abenteuerlichen Wanderungen zu begeben". 247) Die Sklaven­
halterstaaten waren gezwungen, einen Teil ihrer Bevölkerung in 
die KOlonien abwandern zu lassen, denn: "Um zivilisirt zu blei­
ben, mußten sie ihrer wenige bleiben." 248) Demgegenüber sei die 
Uberbevölkerung im Kapitalisn us ganz anderer Natur: "Nicht der 
Mangel an Produktivkräften schafft heute den Bevölkerungsüber­
schuß, sondern die Zunahme an Produktivkräften verlangt eine 
Verringerung der Bevölkerung". 249) Scbon in den Landoner Ex­
zerptheften erkannte Marx, daß die Grundthesen der Malthuaschen 
B~völkerungslebre schamlose Plagiate an Townsend 250) und Wal­
lace 2;1) waren. Aber auch die ~änger einer optimistischeren, 
gegen Malthus gerichteten Linie der Bevölkerungstheorie inner­
halb der bürgerlichen ökonomie, wie unter anderen Alisan 252). 
Thorntan 2;3), Barton 2;4) und Gray 255) gingen methodologisch 
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nicht über Malthus hinaus, weil bei ihnen die Bevölkerung eine 
abstrakte Funktion dos Nahrungsspielraums darstellte. Obwohl bei 
Marx 1853 eine begriffliche Einor-dnung des Bevölkerungsgese't;zes 
der kapitalistischen Produktionsweise auf der Grundla.ge des ab­
soluten allgemeinen Gesetzes der klWitalistiscben Produktion 
noch fehlte, war Marx im Ergebnis seiner Forsobung zu der Er­
kenntnis gelangt, daß jede Produktionsweise ihr eigenes 3evöl­
kerungsgesetz besitzt und die Grundlage des kap:i.talistisohen 
Bevölkerungsgesetzes die Verdrängung der Lohll8.rbeiter durch MIl­
schinen ist. 

Am 13.10.1851 schrieb Marx an Engels: "Ich habe übrigens in der 
letzten Zeit auf der Bibliothek, die icb fortbesuche. haupt­
sächlich Technologie, die Geschichte derselben. und Agronomie 
gl'!!ocnet, um wenigstens eine Art Anschauung \Ton dem Dreck zu be­
kommen." 256) Seit Marx die Bedeutung der materiellen Produk­
tion für die gesellschaftliche Entwicklung erkannt batte, ver­
folgte er aufmerksam die Ent~1.cklung der Natur~issenschaften 
und ihre UmBet~ung in der Produktion durch die Technik. Er scbuf 
sich in seinen Studienmaterialien hie::.'Zu einen umfassenden Wis­
sensspeicher. 257) In den ]<:xzerptheften ,'on Br'J.ssel und Manche­
ster finden sich viele :!!:xzer:pte über die Entwicklung von Natur-: 
w:i.esenschaft und. Technik. Von besonderem Interesse sind dort Ex­
zerpte aus Schriften des englischen Chemikers und Technologen 
Andrew Ure 258) und des Mathematikers und Mechanikers Charles 
Babbage. 259) Obwohl Marx die Produktivkräfte an sich nicht als 
unmittelbar zum Gegenstand der politischen ökonomie gehörig be­
trachtete, bestimmten sie für ihn in letzter Instanz die Entwick­
lung der Produktionsverhältnisse, die den eigentlichen Gegen­
stand der politischen Ökonomie bilden. Die Produktionsverhält­
nisse als die gesellschaftliche FOrm der Produktion waren ohne 
deren stofflichen Inhalt, die Produ.~tivkräfte nicht zu verstehen. 
Selbstverständlich gebörten die Produktivkräfte in ihrer spezi­
fischen Formbestimrntbeit bzw. ihr Einfluß auf die Formbestimmung 
zum unmittelbaren Gegenstand der politischen Ökonomie. Deshalb 
hielt es Marx für unerläßlich, ständig die neu.esten Ergebnisse 
der Entwicklung von Naturwissenschaft und Technik und ihre Ge­
schichte zu studieren, um auch au~ diesem Gebiet sachkundig ur­
teilen zu können. Besonders im Heft XV konzentrieren sieb dazu 
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w:~chtiga ExzerpttJ" GI'oß~ 4,1),fn,\erksamkeit scht!Jnkte Marx hier de-rlr~_ 

Viet'ken des H:i5toril';,~rs <:leT' 'fechnü::wissenschaften J .H.M. PO:;JpG. 0::.60) 

Fiar:x e,rkarmbe es alf3 c)in Verdierv';n; I'OPIJeS a.n und folgte ihm da~ 

und groß", InöuRtrie dle technolcßü,che ,8;n­

der Erkenntnisse de:r Haturw-lsse.llecba1:'ten in d~r Produk·­

i;ion sinu, AufuH!lrkscilll notierte Mal'x die der 

"'lerr";)chie-dsr1en te~h?~s?hen Vlirk1:n,gspriT.!zipieu.. Aus Ures !tTechni­

3chem iNörterbt~,chtf 2t:,."1) fer!'·tiprte 3ieh M.ar';K vornehmlich Exzelj?ta 

zu Ge:~ versch1:ede~en. ~F"J.X.!ktiQr.Bm!;cbanismen. der Maochinen an., Da­

gegen nabrn Ma:C'x a,,8 dem Standardwerk von Be!;k­

:!J.a1.1'(l n'Beiträge zur G~sühic}l"ce der JI:r±~j_ndungen\' nu.r etwa 

eine Seite in ~ein. B~eJ:l) thef'b" auf '" ~,18rd: hatt~ hei, un~l 

Ure v deren V:e:t:4ke ~::.pät-eJ.' el"'schier:-.ell wS.ren!, die gleichen Ged,:)!tkerJ. 

schen 5.n entw:u:.:keJoterf.;:t::- Fo:nu gerlUldl5n.~ B·~l diesen VIa!'" auc.b !1:1c;hts 

mebr YOU de:r ~",~;kepsis Be()kmanns ~egenüber d.~r An'ti'andung von Ma­

scbins1'.J. zu spüre~1. .. 

Dj.~~ letzten Hefte d~r I/)ndc-ner "\.~::'{ZfLrpte wf3!isen aUß, d.aß sicb iJarx 

strirker historischen E;tud.:ten z,nl};r;~\D.d"t;n,. M·~1..X betraclitf~t;e in:un.0r 

politische ~jkQnOill5"e. alB eine bißtcrlsch"S WiSfHHlscba.ft" Ihrer 

vBrallgtHu!~iIlerten theoret'isc.l.len DHr1:rtellUf.'~~. la.g ein 

histo:d sctes FakteDmaterial Zllf!;I".U1oe, ~;;enn sich Murx' Ha:xpt;,nu:-, 
n.:erknaLlk~it auch aaf die Gescblc"hte des Kap:italiau'.ls kQD.ZGntrie:r'­

tel 30 s~h~l'l';t($ er do(,~h a:r:.ch de:r Ge,s·~·hichte de:r vOl:·kn:pi'tall.st;:i­

si;hen l)roduktiions'vte:tsen g!'oße Beachi;uG.t!" d~n LonÖ~Cll&r Ex~ 

ze:Ij:)theften -bew8.1tigt;e er ein großes PenSlun tl.:J A:r·ti­
keIn und anderf~.r~ 0.·18:beria.l:le,n. zur GeschJchtel" (tbe::: da.s ant"ik~ 

G::_"te.:obenli7..ud, unel 'ROi}t -ve:r"l:"aßte er yonjehmlil..~h Ei~:::'j::rl"P~..ie zur W:Lr1i­

scLa.t'ts- \lIld ~'inanzg'0~cl1ichte j die , aber e:tH}h '1:11 

ibrOl" <ttl1gemeinen illld I~):.tltru'tges(:hicht;e" E:::' int~:t·&f$3i.el'1~e gi,ch 

für die Geschichte der Slawen und Kelten im frühen 

f;tltte~lal ter. lI :t"ÜI' di~ A3rti.r'lfn;-haJ:tnisse des F!H2dallsmus~ Ilir des-
s~rl Städtev;eser::. llli t den HJlndw(,:'7kerzünften und :tür 
d1.e F1116.l1Ze!: und der FlLrSGeL1höfe usw. 

0bwotl sic!: Mcn>x V0r 8.11em für eie lj!;irtschB1"t;sgeschic:htt3 i'Ctt!r-.. 

essierte, mRß e:r den!. Z\:tS8.8rner1..f.tC'Ü15 zwj.szb iel'A der PrCd!lkt,j"oMwe:i.sa 

u;·~0. der f\ultu:rEeschi"~hte sr()ß~ Bedeutu,ug bei f: Elr titud:ierte ve~·­

E;':}hi-edene Wex":"c~ dez' de.mals .fIThre:J.den K':J.lturih1.::;t()r~"ker ., ?I"achs-­
-"'} \ ..-,':J "I ~r'1'

illutb. Ge ,;" }?ri,sdr..tcb BouterwecL ~t::l..I-.J l' D:r1:unann .~O .. ) und nnderar~ 

'n 

Ma!'Y bet;:rachter~e d1.t" .;'~c;a.Q:riJJat:ion der P"i:'8.U als e:: n wich tiges 

Ele'lleni.! des Kla,ssenJ::l::8L1J?fes d'"3J: Al"*beitorklasse .. '1r.o He.f.'t iJX finden 

Eiüh G.azu S:peziglntudie~.t mit l~nter ande.r-e:a au,s 

G.. ,J"ungs t'tGe.scl:ichte der .~trr{UenH :Meiners" "Geschichte 

d.es weiblichen Geschlecht;s'~ 267) uno v~ ~ J:.1exanders "Tbe 

of ~'"rCl1!.B.n :2"l'om the ~arliegt c\n.ti.o..uity -:;0 tibe present Timet! ~ 

~~i.:J.e ~~e~:t;"rala Bte.lluug j~lmerh':llb ,:l~-r hi~:rrvorischeYl Studien in d.eu 

lüDdoner ·H~:xzerpt.heften nimmt die G~z.;c~1iclÄte der kolonialen .Eire... 

obenw.g(m ein. Die",e S'budi,er:. dient;en :,'Jr~::.'x «owohl a.ls FOl';;;chungs­

ftrbeit;~n .....J..J. weiteren Fundieru,!!f; .'!eI' 'l'beoJ:'ie dar politischenr:'T~ ~"" 

rJkonomiB -:i1s c"uch als r~t8teri9J g:r"i~n~i.l&gc sel.~le[:?, Kr;!.";I'I)fes gegell d.i~ 

Kol",7::i':i}T;l"?1itik der kB.pitz"liEd;:Lst~.h2r~ ßtaaten in. seiner :pu,bli..& 

Cj:L5-~1.Bcl1{2-(j, :,:wei unte:eschicdliche 

~~spßkte (~er '.l!x1 j.hl~fo~r th:::c:,retischen Ye.rarbei.:r.u,ng 

erkennen. Der ei ne AS1)tf1:rb b~~t;1:·j.f1~t d:~6 Be..=d.ttlluug :j1..rngfl"rü,,}iche!J. 

Bedens ln Kolo:c.ien du:r'ch H:in:w~r~derer, besond~rn in l\.m.eI'ik~~ u.r:d 

vert;x'ieben Für die;3e 

311em dle E7-2e!.T·te 

dem d:1'0 

u...'1d 

(WalG:~fi61üs Schjlf!lr) rf~p:r.!i~H~n.t~!.ti.v .. Hi~.u:· girt.g es 

vor ~.i.llet:;,l um di~ _:)(~e1.11l",1:\g die diese ~ttrt Kolonif?'n im der 

;,üli.tiscto.?D. Ö1roDoiliie einrlehmeul' ::::r:Iter Bchtit~:te rt]iarx ein, daß 

'.\'akfifj eId w~niger wes~ntli(:b Ih)ues -iio.,;:r die KolonJ.en &Usge3,;:l.gt, 

Etls e1 L2E:hr titn !.len Kolonien di.e t;\1nI'ne it; ifber die ka.nitalist'l­

s(~ben \ff;xtd;.lt;nt::.5se des ~i~utt;erl,"0,n.dQi3 e:l'-cdecl<t': 271) hEJ..b~'i :3eine 

waren ird:;~J"ef3saut im Zut,arJtmenhang mit dem X'1>.;)7.t€11 

de:t: ~t)3'Sly:.~J:ngl:~. chen Akkumule:ti O!,l" De::.? üb f;::"rGc.buj~ jtlngf,diuliclH!om 

Boden :füb~ ''''' nac}~ Wakefieldz j)\?I.',stellu.ng - dazu, da!} d.i~ Eir~­

%'3.l1cer'er s1.eü :ci{;ht freiwillig tn .!'üitängigkei,tsverhä1tllls 

2.ltS I.obnarbei ~;ex), beg!'"::!:ben, S":./!'iuern .tta.l'Tfle7:' y/Ü.r.:'dellll Um kapitiall­

.3tÜ;Gh0 Praduktü;nsverniiltnisse Z~, schaffen, also o.i.$ :P:,'oduzen~ 

i<:1~nstlich VOD lien .Produk~t~ionsmit:t;~~l~, Zi..i trennen, l<..iC.hJ.Jlg W:t­

k,lfi~ld ·vo:;~ daß ;::is:I" st;aa.~t ei.gens ein ~,,~r.a.topol an G-~;.~und und I~o(.~n 

,~1s Objekt dt:tr }3~vl'i:L'tschaftltl"'!g z(..:haffen müsse II .indem ~r hcte 

i1odej:qJ:r.si ~e von ;:3:tao~ts wegen .f~~ :~~setJ0: t ~ 

';:ü'tde:t'~ /;ßpi!kt;:: s~tztt.. di"~ [(olollial:t..sier·un~ in .t'{Sl;:;z: un.d. A:f:ri·1r.a~ 

l\iar~.: hatte sieb /185,? lIorg(~n.or.~men~ die bz\tl.t8,1~'?; k01Gu1.?.le A~lJiibeu,­

tUfJi;:; diese::.:.' Gebiet.e in der Pres~~ grU.nd.lich Z:J i'YLftla~;;",,~ell~ Abe::: 

aU.ch irl -i;heo,-retis':ZDer 3ez:Lehur~ s,ind hi~tüI<i.B01.!un Etudi,Sll 
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in den Heften XX bis XXIV zu diesem Thema hoch interessant. Schon 

im Brief vom 14.6.1853 konnte Marx verallgemeinernd über die Be­
sonderheiten der orientalischen Produktionsweise an Engels schrei­

ben: "Was den stationären Charakter dieses Teils von i:llI:li:Xn 

Asien (Indien, d. V.), trotz aller zwecklosen Bewegung in der 
politischen Oberfläche, vollständig erklärt, sind die sich 2 

wechselseitig unterstützenden Umstäp~e: 1. Die public works 

Sache der Zentralregierung. 2. Neben derselben das ganze Reich, 

die paar gröBern Städte abgerechnet, aufgelöst in villages, die 
eine vollständig distinkte Organisation besaßen und eine kleine 
Welt für sich bildeten." 272) Den Schlüssel für die asiatische 

Produktionsweise sah Marx darin, daß kein Privateigentum an 
Grund und Boden bestand und das überwiegende staatseigentum ein 

Ausd~uck der Notwendigkeit der künstlichen Bewässerung war, die 

vom Staat i~ großen Maße gelenkt wurde. Die Konzentration der 

entsprechenden öffentlichen Arbeiten in der Hand des Despoten 
und das Fortbestehen der Dorfgemeinden war eine wesentliche Ur­

sache für die Rückständigkeit und jrulrhundertelange Stagnation 
der Produktion in Asien. Sie erleichterte die Erober~ng dieser 

Gebiete durch die Kolonisatoren. Die noch ausstehende grJndliche 
Auswertung der Forschungsmaterialien zur asiatischen Produktj_ons­

weis\! in den Landoner Exzerptheften kanu ein fruchtbarer Beit.rag 
zur weiteren wissenschaftlichen Fundierung dessen sein, was Mal'x 

unter orientalischer Produktionsweise verstand. 

+ + + 

Im I:Ierbst 1853 schloß Marx die 24 Hef'te mit EX2:erpten zu ökono­

mischen Fragen ab. In den folgenden drei Jahren hatte der For­
scbungsprozeß auf dem Gebiet der politischen ökonomie nieht mehr 

die gleiche Intensität wie in den Jahren 1850 bis 1853, In den 
Vordergrund trat in diesen Jahren, diktiert durch die Notwendig­

keit, Mittel für den Unterhalt zu verdienen, die politische 

Publizist:lk. Wenn sie auch ihre EntstehwJg der genannten Not­

wendigkeit verdanken, entstanden in diesen Jahren doch hochwich­

tige Artikel und Schriften von tiefem wissenschaftlichem Gehalt, 

die aus der Geschichte der Marxschen Theorie nicht hinwegzilden­

ken sind. Auch für die Forschtmgen auf dem Gebiet der politi­

schen ökonomie waren die Jabre von 1854 bis 1856 keineswegs 
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verlorene Jahre, Marx schrieb viele Artikel zu wirtschaftspoli­

tischen Fragen oder Artikel zu anderen Gegenständen, die die po­
litische ökollomie tangierten. Um sachkundig urteilen zu können, 

studierte er diese aktuellen Themen umfassend. Er überlas wieder­
holt sei ne "',\'issensspeicher" und ordnete sie nach bestimmten Ge­

sichtspunkten. So fertigJ~e er 1854/55 ein Heft "Geldwesen, Kre­

dit, Krisen" an. Er schrieb darüber z.B. am 13.2.1855 an Frie­
drteh Engels: "Ich habe mir das Augenübel dadurch zugezogen, 

daß ich meine eignen Hefte über ökonomie durchlese, wenn nicht, 

Ul!I die Sache auszuarbeiten, jedenfalls das Material zu bemei­
stern und es für Bearbeitung ready zu haben." 273 )Da.zu ßehörte 

sicher nicht nur das erneute Ordnen, sondern auch ein kriti­
sches Uberdenken des Stoffes und methodologische Uberlegungen, 

wie der Stoff "bearbeitet" werden sollte. Mit den "Gkonomischen 

Manuskripten von 1857/58", insbesondere den "Grundrissen der 

Kritik der politischen ökonomie", begann eine neue Entwicklungs­
etappe , in der sieb in für di e Erforschung der Ent stehungsge­

schichte der Marxschen politischen ökonomie reizvollster Weise 
Forscbungs- und Darstellungsmethode miteinander verflochten. 

Wenn Marx innerhalb wen:iger Monate eine Fülle neuer Erkennt­

nisse gewinnen konnte und sich vor allem seine zweite große Ent­
deckung, der Mehrwert in reiner Gestalt, sprunghaft vollzog, . 

dann war das ganz gewiß den in der ersten Hälfte der fünfziger 

Jahre geschaffenen Voraussetzungen zu dankan. 
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